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und als Betriebsratsmitglied tätig.
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KG sein 35-jähriges Arbeitsjubi-
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im Bereich Vertrieb technische 
Federn ein und ist bis heute als 
Key Account Manager in diesem 
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lich Interesse noch in diesem 
Jahr eine Ausbildung zu ma-
chen“, sagt Verena Kurth, Lei-
terin Team Fachkräftesiche-
rung Handwerkskammer Süd-
westfalen. „Manche denken 
auch schon seit längerem dar-
über nach ihr Studium abzu-
brechen und stattdessen eine 
Ausbildung zu machen. Die 
meisten haben aber noch kei-
ne konkrete Vorstellung, was 
für eine Ausbildung sie ma-
chen möchten. Da geht es im 
Gespräch dann darum die ei-
genen Interessen und Fähig-
keiten zu reflektieren.“ 

Elias aus Siegen-Achenbach 

hat sich frühzeitig informiert. 
Er besucht noch die neunte 
Klasse auf der Realschule, hat 
aber schon konkrete Vorstel-
lungen von seiner späteren 
Ausbildung: „Richtung Elek-
troniker für Betriebstechnik, 
Systemelektroniker – Haupt-
sache etwas mit Elektro! Der 
Berufsberater hat mir jetzt eine 
Liste mit Ausbildungsstellen, 
die passen könnten, gegeben. 
Die schaue ich mir zuhause in 
Ruhe an.“ 

In beiden Kreisen gibt es 
noch viele Ausbildungspers-
pektiven. Um solche zu schaf-
fen und zu besetzen, wird die-

se Aktion vom Arbeitsmini-
sterium des Landes NRW ge-
fördert. Auch am Marktplatz 
in Olpe fand vor kurzem eine 
Infoveranstaltung statt. 

„Die Aufnahme einer Aus-
bildung ist noch weit nach 
dem offiziellen Start Anfang 
August möglich. Ich möchte 
die Jugendlichen ermuntern 
diese Chancen zu nutzen. Un-
sere Berufsberatung hilft bei 
der Orientierung und bei der 
Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz“, erklärt Simone 
Stuhrmann, Geschäftsführerin 
Operativ der Agentur für Ar-
beit Siegen. 

 
Partner im Ausbildungskon-

sens in den Kreisen Siegen 
Wittgenstein und Olpe sind die 
IHK Siegen, die Agentur für 
Arbeit Siegen, die Handwerks-
kammer Südwestfalen, die Re-
gionalagentur der Kreise Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe, 
die Arbeitgeberverbände Sie-
gen-Wittgenstein und der Ar-
beitgeberverband für den 
Kreis Olpe, der DGB – Regi-
on Südwestfalen, die IG Me-
tall Siegen und Olpe sowie die 
Kommunalen Koordinierungs-
stellen der Kreise Siegen-Witt-
genstein und Olpe. 

Daniel Krause, Bundesagentur für Arbeit, im Beratungsgespräch mit Kurzentschlossenen 
Jugendlichen in der Siegener Innenstadt. (Fotos: Kreis Siegen-Wittgenstein)

Jana aus Siegen-Geisweid 
hat vor zwei Jahren ihr 

Fachabitur gemacht und an-
schließend im Einzelhandel 
gearbeitet. Jetzt steht sie im 
Nieselregen auf der Siegbrük-
ke und unterhält sich fast eine 
Stunde lang mit Burhan De-
mir, Ausbildungsberater bei 
der IHK Siegen. „Er war total 
nett“, sagt die 21-Jährige im 
Anschluss. „Tatsächlich habe 
ich mich auf eine Stelle als 
Industriekauffrau beworben 
aber da eine Absage bekom-
men. Jetzt hat mir der Berufs-
berater noch ein paar freie 
Stellen gezeigt. Ich möchte auf 
jeden Fall eine Ausbildung 
machen – das ist eine Absi-
cherung.“ 

In Siegen-Wittgenstein und 
Olpe gibt es noch über 1.000 
freie Ausbildungsplätze, die in 
diesem Jahr besetzt werden 
möchten. Die Partner des Aus-
bildungskonsens der Kreise 
Siegen-Wittgenstein und Olpe 
erhoffen sich durch das Ange-
bot in der Siegener Innenstadt 
viele davon noch zu besetzen. 

„Die meisten, die hier vor-
beischauen, haben auch wirk-

Ausbildungsperspektiven schaffen 

Burhan Demir, Ausbildungsberater bei der IHK Siegen, (l.) nimmt sich viel Zeit für die Berufs- 
und Ausbildungsberatung.

   Es gibt noch freie 
   Ausbildungsplätze



Im neu geschaffenen Pro-
duktbereich „Service“ fasst 

Georg alle Service-Aktivitä-
ten zusammen, die bisher auf 
drei unterschiedliche Bereiche 
verteilt waren. Damit hebt der 
Kreuztaler Maschinenbauer 
und Prozessoptimierer den 
Service auf dieselbe Ebene 
wie seine weltweit gefragten 
Maschinen und Anlagen und 
verleiht ihm somit mehr Ge-
wicht. Mit einem schlagkräf-
tigen Service-Team und digi-
talen Tools will das Techno-
logieunternehmen den Service 
schneller, effektiver und effi-
zienter machen. 

In den letzten Jahren hat 
Georg mit „Georg connected-

service“ und Online-Kommu-
nikation den Service im Pro-
duktbereich „Trafoanlagen“ 
weitgehend digitalisiert. Jetzt 
ist der konsequente nächste 
Schritt vollzogen: Alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, 
die bisher im Kundendienst 
der drei Produktbereiche 
„Bandanlagen“, „Werkzeug-
maschinen“ und „Trafoanla-
gen“ gearbeitet haben, bilden 
jetzt die neue Business Unit 
„Service“. Das um weitere Ex-
perten ergänzte Team nutzt für 
alle drei Produktbereiche die-
selben digitalen Tools. Durch 
die so entstandenen Synergien 
verkürzt Georg Reaktionszei-
ten deutlich und erhöht Ver-

fügbarkeit und Profitabilität 
der Kundenanlagen über deren 
gesamte Lebensdauer weiter. 

Axel Sturm, der Leiter des 
neuen Produktbereichs Ser-
vice, sieht hohen Nutzen für 

seine Kunden: „Im neuen 
Team arbeiten die Service-
Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter für alle drei Produktbe-
reiche unter einem Dach zu-
sammen. Für die Anwender 
bedeutet das, dass wir Service-
Anfragen deutlich schneller 
auf die Überholspur bringen, 
denn wir können flexibler auf 

einen größeren Pool von Ser-
vicetechnikern und -ingenieu-
ren sowie von Richtmeistern 
zurückgreifen. Außerdem sind 
die internen Wege zu Kon-
struktion und Einkauf deutlich 
kürzer. So gehen die Anlagen 
unserer Kunden nach einem 
Service-Einsatz schneller wie-
der in Betrieb.“ 

Bereits seit mehreren Jahren 
geht Georg auch beim Service 
mehr und mehr auf digitale 
Kommunikationskanäle über. 
Im Produktbereich „Trafoan-
lagen“ zum Beispiel haben die 
Experten in den vergangenen 
zwei Jahren bereits 80 Prozent 
der Serviceaufträge, die aus 
Software oder Elektrotechnik 

Heinrich Georg Maschinenfabrik 
stärkt den digitalen Service

Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik

Der digitale Zwilling macht es mit der GEORG smartcontrol Steuerung möglich, die Arbeitsprozesse der Kunden auch von 
Kreuztal aus vollständig virtuell zu simulieren und zu testen. (Fotos: Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik)
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   Hoher Nutzen  
   für die Kunden



resultierten, ausschließlich 
vom Standort in Kreuztal bear-
beitet. 

Auch Inbetriebnahmen neu-
er Anlagen und komplexe 
Umbauprojekte hat Georg 
vollständig online von Kreuz-
tal ausgeführt. Bei Hulamin in 
Südafrika zum Beispiel hat 
Georg im Produktbereich 
„Bandanlagen“ den umfas-
senden Umbau einer Querteil-
anlage zur einer kombinierten 
Querteil- und Umwickellinie 
vorgenommen, ohne dass ei-
genes Personal vor Ort war. 
Auch die Vorinbetriebnahme 
von fünf Walzenschleifma-
schinen des Produktbereichs 
„Werkzeugmaschinen“ für die 
Baowu Steel Group Corp., 
Ltd. am Standort Zhanjiang in 
der chinesischen Provinz 
Guangdong erfolgte vollstän-
dig remote von Kreuztal aus. 

Das technische Herzstück 
des „Georg Life Cycle Ma-
nagement“ ist der „GEORG 
connectedservice“. Er umfasst 
alle Serviceaktivitäten von der 
Online-Fehleranalyse über die 
Beauftragung, den Online-
Support und gegebenenfalls 
die Arbeit an der Anlage bis 
zur Abrechnung. 

Mark Georg, der Geschäfts-
führer von Georg, setzt auf die 

Fehlersuche mittels Tablet PC 

digitalen Tools: „Es muss 
nicht jedes Mal jemand in das 
Flugzeug steigen, wenn es in 
einem Werk etwas zu tun gibt. 
Mit „GEORG connectedser-
vice“ haben wir schon viele 
Vor-Ort-Montageeinsätze ver-
mieden. Und mit weiteren di-
gitalen Tools bauen wir den 
Service zurzeit weiter aus: 
zum Beispiel mit einem digi-
talen Ersatzteilkatalog oder 
proaktivem Service. Viele Ma-
schinen melden sich schon 
jetzt autonom bei uns, wenn 
Serviceleistungen anstehen 
oder ein Ersatzteil benötigt 
wird. Der Kunde generiert 
dann online einen Service 

Request, alles geht deutlich 
schneller als früher mit Papier 
und Bleistift.“ 

Axel Sturm und sein Team 
werden das Spektrum der Bu-
siness Unit deutlich erweitern: 
„Mit vielfältigen Servicelei-
stungen begleiten wir den 
Kunden über den gesamten 
Lebenszyklus seiner Anlage, 
damit er insgesamt mehr aus 
der Investition herausholen 
kann: mehr Sicherheit, mehr 
Produktivität, mehr Rendite. 
Deshalb bieten wir vermehrt 
auch Online-Trainings mit 
Webinaren, Beratungsleistun-
gen sowie Modernisierung 
und Umbau von Anlagen.“ 
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 Kontaktaufnahme mit GEORG über das HMI an einer Anlage

 
 
Die Medienmarke Freundin 

und die Arbeitgeber-Bewer-
tungsplattform kununu wür-
digten auch in diesem Jahr wie-
der die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, eine gute 
Work-Life-Balance, Wohlfühl-
faktoren sowie gleichberechti-
ge Karrieremöglichkeiten bei 
Arbeitgebern. In der Kategorie 
„Anlagen und Maschinenbau“ 
belegte die Heinrich Georg 
GmbH Maschinenfabrik aus 
Kreuztal den zweiten Platz. 

Zum sechsten Mal in 
Deutschland und im zweiten 
Jahr in Österreich hat kununu 
gemeinsam mit dem Magazin 
Freundin die familienfreund-
lichsten Unternehmen gesucht. 
1.400 Unternehmen in Deutsch-
land und rund 300 in Österreich 
wurden nach einem definierten 
Kriterienkatalog für die Teil-
nahme an dem Ranking für die 
familienfreundlichsten Arbeit-
geber ausgewählt. Die Unter-
nehmen mussten mindestens 50 
Bewertungen auf kununu, da-
von seit dem 1. Januar 2021 
mindestens eine Bewertung, 
einen Score von 3,5 (von fünf 
möglichen Sternen) und in 
bestimmten Bewertungskate-
gorien mindestens 3,3 Sterne 
aufweisen.  

600 Unternehmen wurden 
schließlich in 30 Branchen in 
Deutschland und 20 in Öster-
reich als die familienfreund-
lichsten Arbeitnehmer gerankt.

Schlaglicht
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Krombacher goes Wacken

Egal ob Heavy-Metal, Hip-
Hop, Rap, Pop, Rock oder 

Elektro – alle Musik-Fans fie-
bern schon heute dem Festi-
val-Sommer 2022 entgegen. 
Auch in Krombach ist die 
Vorfreude groß und das hat 
einen guten Grund. Erstmals 
präsentiert sich die Kromba-

cher Brauerei als Partner von 
Festivals in Deutschland und 
startet mit dem wohl größten 
und bekanntesten von allen: 
dem Wacken Open Air. Alle 
Fans und Besucherinnen und 
Besucher von „Wacken“ dür-
fen sich also ab 2022 auf küh-
le Erfrischungen und span-
nende Aktivierungen von 
Krombacher freuen. 

Das Wacken Open Air ist 
mittlerweile eine absolute 
Legende und gilt schon lan-
ge als das „Eldorado“ für alle 
Heavy-Metal Fans weltweit. 

Nach der pandemiebedingten 
Pause wird es im August 2022 
in der kleinen Gemeinde in 
Schleswig-Holstein endlich 
wieder so richtig laut. 

Dass Heavy-Metal Musik 
und gutes Bier wunderbar zu-
sammen passen, ist für alle 
Kenner des Genres keine Ü-

berraschung. Umso schöner ist 
es, dass sich jetzt alle Besu-
cher:innen des Metal-Festivals 
Nr. 1, mit Deutschlands be-
liebtester Biermarke erfrischen 
können. Und auch Fans, die 
leider nicht in Wacken dabei 
sein können, werden auf ihre 
Kosten kommen. Vom Festi-

Erstmals präsentiert sich die Krombacher Brauerei als Partner von Festivals in Deutschland 
und startet mit dem wohl größten und bekanntesten von allen: dem Wacken Open Air.  
(Foto: Krombacher Brauerei Bernhard Schadeberg GmbH & Co. KG)

val-Gelände bis zum Point of 
Sale wird Krombacher mit 
individuellen Aktivierungen 
und limitierten Aktionen sehr 
präsent sein. 

„Das Wacken Open Air und 
Krombacher sind zwei starke 
Marken, die zusammen neue 
Wege beschreiten werden. Ge-
meinsam wollen wir kreative 
Aktivierungen und nachhalti-
ge Maßnahmen etablieren, die 
die Fans begeistern.“, so Uwe 
Riehs, Geschäftsführer Mar-
keting der Krombacher Braue-
rei. „Für uns ist es etwas abso-
lut Besonderes, den Weg der 
Festival Aktivierung mit dem 
W:O:A anzutreten. Wir freu-
en uns sehr auf diese langfri-
stige Partnerschaft mit dem 
Festival“, ergänzt Philipp Rad-
datz, Geschäftsführer Marke-
ting & Vertrieb bei Drinks & 
More und mit seinem Team 
verantwortlich für die Festi-
valaktivierung von Kromba-
cher. 

Holger Hübner, einer der 
beiden Gründer und Ge-
schäftsführer des Festivals be-
schreibt die gemeinsame Zu-
kunft so: „Wir haben in Krom-
bacher einen Partner auf Au-

20 Walzwerke in 20 Monaten

Trotz aller Reisebeschränkungen wurden seit Anfang 2020 weltweit 20 neue oder moderni-
sierte Achenbach OPTIMILL® Walzwerke zur Zufriedenheit der Kunden in Betrieb genom-
men, was vor allem durch den unermüdlichen Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
Montage, Hydraulik und Automatisierung des mittelständischen Maschinenbauunternehmens 
aus Kreuztal-Buschhütten ermöglicht wurde. Auch wenn die Walzwerke im Einzelfall mit gu-
ter Vorbereitung aus der Ferne in Betrieb genommen werden konnten, war es in der Regel 
notwendig, dass die Fachkräfte reisebereit waren, teilweise mit bis zu vier Wochen Qua-ran-
tänezeit oder sehr langen Aufenthalten vor Ort. Ein großes Dankeschön des Unternehmens 
geht daher an alle für dieses außergewöhnliche Engagement. (Foto: Achenbach Buschhüt-
ten GmbH & Co. KG)

   Erstmals Partner  
   von Festivals
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An den deutschen Stand-
orten von KIRCHHOFF 

Automotive in Attendorn, 
Hagen und Iserlohn sind 16 
neue Auszubildende ins Be-
rufsleben gestartet. Die schon 
traditionellen Einführungsta-
ge fanden zum zweiten Mal 
digital statt. 

„Am meisten freue ich mich 
darauf, dass ich selbständiger 
werde. Außerdem kann ich 
neue Dinge für die Zukunft 
lernen, die ich in der Schule 
nicht gelernt habe“, sagt Lau-
ra Konrad, die in Iserlohn eine 
Ausbildung zur Industrie-
kauffrau beginnt. „Ich freue 
mich darauf, dass es endlich 
bald losgeht“, sagt Nick Sal-
dow. Er wird in Iserlohn zur 
Fachkraft für Lagerlogistik 
ausgebildet. „Am meisten 
freue ich mich auf die Zusam-
menarbeit mit meinen Kolle-
gen. Die finanzielle Unabhän-
gigkeit von meinen Eltern ist 
ein weiterer Pluspunkt“ sagt 
Lukas Partmann, der in Atten-
dorn zum Produktionstechno-
logen ausgebildet wird. Kou-

jar Afandi freut sich am mei-
sten darauf, „ein neues Kapi-
tel in meinem Leben anzufan-
gen.“ Sie lernt in Attendorn 
den Beruf der Industriekauf-
frau. 

16 neue Auszubildende ha-
ben bei KIRCHHOFF Auto-
motive ihre Berufsausbildung 
mit den Einführungstagen am 

keit Spaß mache. „Sehen Sie 
immer zu, dass Sie bei allem, 
was Sie machen, Spaß haben. 
Dann wird das Ergebnis bes-
ser und Sie fühlen sich woh-
ler.“ 

Die Ausbilderinnen und 
Ausbilder sind froh, dass sie 
trotz der derzeit schwierigen 
Situation die Einführungstage 

dorn; Stefan Mertens, Produk-
tionsinformatiker Attendorn; 
Lukas Partmann, Produkti-
onstechnologe Attendorn;     
Jannik Schneider, Werkzeug-
mechaniker Attendorn; Hen-
drik Schöne, Industriekauf-
mann Attendorn 

Die neuen Auszubildenden 
in Iserlohn und Hagen sind: 

16 neue Auszubildende bei KIRCHHOFF

Die neuen Auszubildenden von KIRCHHOFF Automotive in Attendorn (Foto: Kirchhoff 
Automotive GmbH)

11.-13. August begonnen. Wie 
schon im letzten Jahr fanden 
diese aufgrund der COVID-
19-Pandemie digital statt. Die 
Teams in Attendorn und Iser-

lohn waren per Videokonfe-
renz verbunden. Arndt G. 
Kirchhoff, Vorsitzender des 
Beirats der KIRCHHOFF 
Gruppe, begrüßte somit einen 
Teil der neuen Auszubilden-
den über den Bildschirm. „Wir 
sind eine gemeinsame Runde, 
auch wenn wir an zwei Orten 
sind“, sagte er. Das Wichtig-
ste im Zusammenhang mit der 
Berufswahl sei, dass die Tätig-

ermöglichen konnten. „Wir 
freuen uns, dass es allen Aus-
zubildenden gut gefallen hat 
und wünschen allen einen 
guten Start ins Berufsleben“, 
sagt Daniela Deutscher, Per-
sonalreferentin in Iserlohn. 

Wofür die neuen Auszubil-
denden ihr erstes Gehalt aus-
geben möchten, wissen sie 
auch schon: eine neue E-Gitar-
re, Ersatzteile für das 35 Jah-
re alte Moped, einen neuen 
Computer, ein tolles Wochen-
ende mit dem besten Freund – 
die Pläne sind vielseitig. 

Die neuen Auszubildenden 
in Attendorn sind: Koujar 
Afandi, Industriekauffrau At-
tendorn; Lisa-Marie Keseberg, 
Werkzeugmechanikerin Atten-

Lucas Tom Beielstein, Elek-
troniker für Betriebstechnik, 
Iserlohn; Maik Brester, Indu-
striemechaniker Produktions-
technik Iserlohn; Hendrik 
Frost, Fachinformatiker für 
Systemintegration, Iserlohn; 
Leon Kadrija, Fachkraft für 
Lagerlogistik Hagen; Laura 
Konrad, Industriekauffrau 
Iserlohn; Yavuz Ramazan-
Akin, Maschinen- und Anla-
genführer Iserlohn; Nick Sal-
dow, Fachkraft für Lagerlogi-
stik, Iserlohn; Florian Scheidt, 
Werkzeugmechaniker Iser-
lohn; Tim Silbersiepe, Indu-
striemechaniker Instandhal-
tung Iserlohn; Celal Yüksel, 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer Iserlohn 

   Begrüßung per 
   Videokonferenz

genhöhe gefunden, der die 
gleichen Werte und Visionen 
vertritt wie wir. In diesem 
Verbund können wir unser 
Festival für unsere Fans aus 
aller Welt noch besser machen 
und langfristig in Projekte 
investieren.“  

Thomas Jensen, ebenfalls 
Gründer und Geschäftsführer, 
fügt hinzu: „Gerade im Be-
reich Nachhaltigkeit, der uns 
seit jeher wichtig ist, können 
wir gemeinsam mit Kromba-
cher neue Wege gehen und in 
den kommenden Jahren zei-
gen, wie Entertainment und 
Engagement ohne Kompro-
misse zusammenkommen 
können.“

Krombacher goes ...
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Hoher Besuch aus „Down Under“ bei Utsch

Im Bild (v.l.): Volkmar Klein, Dominic Höffgen und Philip 
Green (Foto: Erich Utsch AG)

Im Rahmen einer Deutsch-
landtour besuchte der Bot-

schafter Australiens in 
Deutschland, Mr. Philip 
Green, zusammen mit dem 
heimischen Bundestagsabge-
ordneten Volkmar Klein 
(CDU) die Erich Utsch AG. 
Was auf den ersten Blick ein 
wenig überraschend anmutet, 
macht bei näherem Hinsehen 
durchaus Sinn, denn: War bis 
vor wenigen Jahren die Erich 
Utsch AG noch ein Familien-
unternehmen in ausschließlich 
deutscher Hand, hat sich dies 
inzwischen grundlegend geän-
dert. 

„UTSCH ist seit 2016 Teil 
einer australisch-schwedischen 
Firmengruppe, repräsentiert 
durch Ian George (Australien) 
und Anders Eriksson (Schwe-
den)“ erklärte Vorstand Domi-
nic Höffgen den versammel-
ten Gästen. Darüber hinaus 
habe man in Form eines 
australischen Tochterunter-
nehmens auch ein starkes 

Standbein in Australien selber. 
„Eines der weltweit führenden 
Unternehmen im Bereich Kfz-
Kennzeichen und Kfz-Kenn-
zeichentechnologie ist also 
letztlich auch ein australi-
sches“, so Höffgen. 

Botschafter Green ließ sich 
denn auch gerne im Rahmen 
eines Firmenrundgangs aus-
führlich über den aktuellen 
Stand der Sicherheitstechnik 
für Kfz-Kennzeichen und 
deren Produktion informieren. 
Hier überraschte den Gast vor 
allem der immer stärker wer-
denden Grad der Digitalisie-
rung im Umfeld eines ver-
meintlich simplen Alltagsge-
genstandes. 

„Ein beachtlicher Teil der 
Kundenanforderungen besteht 
heute aus individuellen IT-
Dienstleistungen und Soft-
warelösungen, mit denen man 
die analoge Kennzeichentech-
nologie um eine digitale Kom-
ponente erweitert“, erklärte 
Höffgen. „Das traditionelle 
Kfz-Kennzeichen wird uns 
noch lange erhalten bleiben, 
aber es wird immer stärker in 
eine digitale Infrastruktur ein-

gebettet sein, um Prozesse zu 
beschleunigen und diese noch 
transparenter und sicherer zu 
gestalten. Hier sind wir in der 
Branche führend.“ 

Eine starke Marktstellung, 
gespeist aus Technologiefüh-
rerschaft und internationalen 
Verflechtungen – damit passt 
das Unternehmen perfekt ins 
Erscheinungsbild der süd-

westfälischen Wirtschaft: „Die 
Erich Utsch AG ist ein wich-
tiger Teil unserer Wirtschafts-
region und hat sich stets klar 
zum Standort Siegen bekannt. 
Gleichzeitig ist das Unterneh-
men weltweit tätig und ein 
Beispiel für die enorme 
Bedeutung internationaler 
Kontakte und Zusammenar-
beit. Der Austausch mit Bot-
schafter Green bot daher für 
alle Seiten einen erheblichen 
Mehrwert“, befand Volkmar 
Klein.

Auszeichnung für beste Ergebnisse

EJOT-Geschäftsführerin Angelika Wetzstein zeichnete vier 
Auszubildende und einen Dualen Studenten für beste Ergeb-
nisse aus. (Foto: EJOT Holding GmbH & Co. KG)

Fünf Mal die Note Sehr gut. 
Dafür zeichnete EJOT-

Geschäftsführerin Angelika 
Wetzstein vier Auszubildende 
und einen Dualen Studenten 
aus.  

Ihre Ausbildung zur Indu-
striekauffrau haben Sonja Feld-
busch (92 Punkte) und Maja 
Linde (95 Punkte) bestanden; 
ebenso Philipp Quast, der sei-
ne Ausbildung zum Industrie-
kaufmann mit (93 Punkten) 
absolviert hat.  

Marius Latt, der zum Pro-
duktionsinformatiker ausge-
bildet wird, hat den ersten Teil, 
die Ausbildung zum Maschi-

nen- und Anlagenführer, eben-
falls mit sehr guten Leistungen 

   Starkes Standbein 
   in Australien

bestanden und erreichte 98 
Punkte. Der zweite Bestandteil 

ist jetzt die Ausbildung zum 
Fachinformatiker.  

Christian Berretz hat inner-

halb seines Dualen Studiums 
Wirtschaftsingenieurwesen 
den Masterstudiengang abge-
schlos-sen. Er erreichte als 
Gesamtnote die 1,7, die Note 
der Masterarbeit ist eine glat-
te 1,0. Aus den Reihen der 
Ausbilder/-innen und Mento-
ren gratulierten Andrea Aff-
lerbach, Helmut Zacharias und 
Daniel Wagner.

   Hoher Nutzen  
   für die Kunden

   Eine starke 
   Marktstellung
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18 neue Azubis bei SIEGENIA

Die SIEGENIA GRUPPE 
bekräftigt ihr Engage-

ment für den Fachkräftenach-
wuchs: Am 1. September gin-
gen am Hauptstandort des 
Unternehmens in Wilnsdorf-
Niederdielfen 18 neue Auszu-
bildende an den Start.  

„Als wichtiger Ausbil-
dungsbetrieb in der Region 
legen wir großen Wert darauf, 
jungen Menschen zu einem 
qualifizierten Berufsweg zu 
verhelfen. Deshalb freuen wir 
uns, dass wir diese Chance im 
aktuellen Ausbildungsjahr er-
neut 18 vielversprechenden 
Talenten bieten können“, 
schildert Nina Herter, Leiterin 

Ausbildung bei SIEGENIA. 
Insgesamt stellt das in vierter 
Generation geführte Famili-
enunternehmen SIEGENIA 
2021 mit seinen weltweit ca. 
2.800 Mitarbeitenden 26 neue 
Auszubildende ein und be-
schäftigt damit rund 80 Azu-
bis an drei deutschen Stand-
orten. 

Nach einem herzlichen 
Willkommen durch das Aus-
bildungs-Team und einem 
Empfang im Hauptverwal-
tungsgebäude lernten die Neu-
zugänge zunächst ihre Aus-
bilderinnen und Ausbilder 
kennen und machten sich ein 
Bild vom Unternehmen und 

Die 18 neuen Azubis bei SIEGENIA in Wilnsdorf-Niederdielfen freuen sich über den vielversprechenden Auftakt.  
(Foto: SIEGENIA-AUBI KG)

ihren angehenden Aufgaben. 
Im Rahmen eines dreitägigen 
Azubiseminars lernen sie dar-
über hinaus schon bald die 
neuen Azubis der Standorte 
Hermeskeil und Velbert ken-
nen. Mit dem Seminar verfolgt 
SIEGENIA das Ziel, in einem 

gleichermaßen informativen 
wie unterhaltsamen Rahmen 
dafür zu sorgen, dass die Azu-
bis als Team zusammenwach-
sen und hilfreiche soziale 
Kompetenzen für den berufli-
chen Alltag ausbauen. 

Als Hersteller von Fen- 
ster-, Tür- und Komfortsyste-
men verfügt die SIEGENIA 
GRUPPE über ein breit gefä-
chertes Ausbildungsportfolio. 
Insbesondere bei den techni-
schen Berufen, die vom 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer über Technische Produkt-
designer und Industriemecha-
niker bis zu Mechatronikern 
reichen, sind die Wahlmög-
lichkeiten groß. Im kaufmän-
nischen Bereich umfasst das 
Angebot u. a. Ausbildungen 
für Industriekaufleute, Fach-
informatiker mit Fachrichtung 
Systemintegration und Fach-
lageristen.

   Kompetenzen  
   erweitern 
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24 Kemper-Mitarbeiter für ihre Treue geehrt

14 Mitarbeiter der Gebr. Kemper GmbH + Co. KG in Olpe nahmen an den offiziellen 
Feierlichkeiten teil. (Foto: Gebr. Kemper GmbH + Co. KG)

24 Mitarbeiter der Gebr. 
Kemper GmbH + Co. 

KG in Olpe wurden für ihre 
langjährige Treue geehrt. 
Unter strengen Hygienevor-
schriften und mit Abstand fei-
erten die „Jubilare“ ihr 25-, 
40- oder sogar 45-jähriges 
Arbeitsjubiläum im Techni-
kum. Besondere Gratulationen 
kamen von der gesamten Ge-
schäftsleitung sowie den 
Betriebsratsvorsitzenden. 

Die Ehrungen sowie die 

Übergabe der Urkunden und 
Geschenke wurden von den 
Geschäftsführern Rupprecht 
Kemper, Christian Küster, Dr. 
Michael Rehse und Martin 
Thiel vorgenommen. Sie be-
dankten sich bei den Beschäf-
tigten für die engagierte und 
treue Mitarbeit sowie ihren 
langjährigen Einsatz für das 
Unternehmen. Folgende Mit-
arbeiter wurden geehrt. 25 Jah-
re: Annerose Hensel, Albert 
Siks, Rainhard Schulz, Viktor 

Wolter, Monika Wurm, Karin 
Klauke-Behme, Henrike Loos, 
Viktor Miller, Necdet Koyun-
usta, Ludmila Wagner, Viktor 
Jaritsch, Christof Springob, 
Alexander Rowein, Mark 
Kleine, Peter Gleibs, Frank 
Voll, Ingo Poggel, Berthold 
Kaufmann und Karsten Kuh-
ring. Für ihr 40-jähriges Fir-
menjubiläum wurden Zacha-
rias Panagis, Matthias Tinkloh, 
Thomas Sprecker und Stefan 
Mester ausgezeichnet. 45 Jah-

Sommerfest zur Jubilarehrung bei Achenbach

Die Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG hat den Arbeitsjubilaren 2020 und 2021 gratu-
liert und ausscheidende Jubilarinnen und Jubilare mit Dank in den Ruhestand verabschiedet. 
(Foto: Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG)

Mit dieser Traditionsver-
anstaltung, selbstver-

ständlich unter Beachtung der 
3G-Regelung, hat die Achen-
bach Buschhütten GmbH & 
Co. KG den Arbeitsjubilaren 
2020 und 2021 gratuliert und 
ausscheidende Jubilarinnen 
und Jubilare mit Dank in den 
Ruhestand verabschiedet.  

Zu diesem schönen Fest 
waren nach Corona-bedingt 
einem Jahr Pause das Achen-
bach-Führungsteam und 21 
Jubilare und Jubilarinnen ein-
geladen. Den Auftakt bilden 
stets zwei Feierstunden mit 
individuellen Ehrungen, der 
Übergabe von Präsenten und 

einer musikalischen Umrah-
mung, in diesem Jahr Saxo-
phon, Klavier & Gesang. Das 

anschließende Essen und die 
geselligen Stunden danach 
boten wieder ausreichend 

Gelegenheit, sich auch privat 
einmal ein wenig auszutau-
schen.

 
 
Die Ausbildung zum Bank-

kaufmann hat Konstatin Haas 
bereits im Januar bei der Volks-
bank in Südwestfalen eG mit 
der Note sehr gut abgeschlos-
sen. Der 23-Jährige gehört da-
mit zu den Prüfungsbesten der 
Genossenschaftsbanken in 
NRW. Üblicherweise werden 
die besten Auszubildenden ei-
nes Jahrgangs in einer Feier-
stunde im Rahmen der Aus-
bildertagung der GenoAkade-
mie des Genossenschaftsver-
bandes – Verband der Regio-
nen e. V. in Forsbach ausge-
zeichnet. Wegen der Corona-
pandemie fand diesmal nur ein 
digitales Treffen statt. Die 
Überreichung der Urkunde 
übernahmen daher Ausbil-
dungsleiterin Anke Bockel-
mann sowie Rainer Marwedel, 
Leiter Personalentwicklung, in 
der Hauptstelle Siegen. Kon-
stantin Haas hat die Volksbank 
Ende September verlassen, um 
ein Vollzeitstudium anzutreten. 

Schlaglicht

re ist Karola Kaufmann für 
Kemper bereits im Einsatz.
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Neue Auszubildende und Studierende begrüßt

Prozent. 
Qualifizierte Fachkräfte 

werden in allen Abteilungen 
der Brauerei benötigt. So ist 
das Ausbildungsangebot be-
sonders vielfältig gestaltet, wie 
man an den Ausbildungsberu-
fen der diesjährigen Zugänge 
erkennen kann: Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik, Indu-
striekaufmann/-frau, Brauerin 
oder Brauer und Mälzerin oder 
Mälzer, Elektronikerin oder 
Elektroniker für Betriebstech-
nik und Fachinformatikerin 
oder Fachinformatiker für 
Systemintegration. Sieben der 
Nachwuchskräfte steigen in 
diese Ausbildungsberufe ein, 
vier starten in ein duales Stu-
dium. Bei den Studiengängen 
handelt es sich um BWL 
Fachrichtung Mittelstandma-
nagement und Softwaretech-
nologie. Zwei der dual Stu-
dierenden schließen ihr Studi-
um an eine bereits absolvierte 
Ausbildung bei der Kromba-
cher Brauerei an – denn eine 
stetige Weiterentwicklung 
wird beim Familienunterneh-
men groß geschrieben. 

Die Krombacher Brauerei 
sucht weiterhin Auszubilden-
de. Informationen und die be-
reits ausgeschriebenen Stellen 
für kommendes Jahr finden In-
teressierte unter www.krom-
bacher.de/ausbildung.

Die Krombacher Familie 
freut sich über Zuwachs: 

Elf junge Erwachsene haben 
am Mittwoch, 1. September, 
ihre Ausbildung oder ihr dua-
les Studium bei der Kromba-
cher Brauerei begonnen. Gera-
de auch in Zeiten der Corona-
Pandemie nimmt die Ausbil-
dung junger Menschen einen 

hohen Stellenwert für das Un-
ternehmen ein: „Die Auszu-
bildenden von heute sind die 
Macherinnen und Macher von 
morgen. Aus diesem Grund ist 
es uns ein besonders hohes 
Anliegen, ihnen die bestmög-
liche Ausbildung zu bieten“, 
erklärt Sina Bügeler, Ausbil-
dungsleiterin der Krombacher 
Brauerei. Insgesamt sind somit 
aktuell 36 Auszubildende und 
dual Studierende am Standort 

Krombach sowie 17 am 
Standort Steinfurt beschäftigt. 

Willkommen geheißen wer-
den die Neuankömmlinge mit 
einer traditionellen Einfüh-
rungswoche. Hier bekommen 
sie Antworten auf zahlreiche 
Fragen: Wer ist hier der oder 
die richtige Ansprechpartne-
rin oder Ansprechpartner für 
mich? Welche Programme 
werde ich in meiner Ausbil-

dung nutzen? Wofür gibt es 
den Betriebsrat und die Ju-
gend- und Auszubildenden-
Vertretung? Durch die ge-
meinsamen Starttage werden 
die Nachwuchskräfte best-
möglich auf ihre Zukunft bei 
der Krombacher Brauerei vor-
bereitet. Und die sieht viel-
versprechend aus, denn die 
Übernahmequote im Unter-
nehmen liegt bei nahezu 100 

Aufregender Start ins Berufsleben: Zehn der neuen Auszubildenden mit Ausbildungsleiterin 
Sina Bügeler (l.). (Foto: Krombacher Brauerei Bernhard Schadeberg GmbH & Co. KG)

Jannik Knoche ist Servicetechniker bei der Otto Building Technologies GmbH und dafür ver-
antwortlich, dass die Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen der Kunden störungsfrei laufen. Der 
25-Jährige führt unter anderem Wartungen bei der Krombacher Brauerei, BioNTech oder 
Viessmann durch. Im Jahr 2016 schloss Jannik Knoche seine Ausbildung zum Mechatroniker 
für Kältetechnik ab und ist nach wie vor von dem abwechslungsreichen Arbeitsalltag begeis-
tert. Im kommenden Jahr will er mehr Verantwortung übernehmen und wird als Ausbilder die 
nächste Generation Servicetechnikerinnen und Servicetechniker schulen. Für den Ausbil-
dungsstart 2022 sind an den Standorten in Dortmund, Hamburg, Köln, Leipzig und Siegen 
noch Ausbildungsplätze zum Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d) zu vergeben. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit zur Bewerbung gibt es unter www.ottoindustries.com/kar-
riere. (Foto: Otto Building Technologies GmbH)

   Hohen Stellenwert  
   eingenommen

Vom Azubi zum Ausbilder 
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Neue Azubis lernten sich besser kennen

Der erste Azubiworkshop 
für die neuen Auszubil-

denden der DANGO & DIE-
NENTHAL Maschinenbau 
GmbH und der TMT – Tap-
ping Measuring Technology 
GmbH fand am 31.08.2021 in 
der Wasserburg in Hainchen 
statt. Begleitet wurde er von 
den beiden externen Traine-
rinnen Sabine Sondermann 
und Heike Kadereit (beide von 
Sondermann Solutions). Zu 
Beginn gab es ein „Speed 
Dating” und ein „Persönlich-
keitsbingo“ bei dem sich die 
Azubis untereinander kennen-
lernten und herausfinden 
konnten, welche Eigenschaf-
ten und Fähigkeiten die ande-
ren mitbringen. 

Danach stellten sich die ein-
zelnen Ausbildungsjahrgänge 
untereinander vor. Dabei ge-
stalteten sich die Vorstel-
lungsweisen und Präsentatio-
nen der drei Gruppen sehr 
unterschiedlich. Anschließend 
gab es einen aktiveren Teil, 
bei dem gemischte Gruppen 
aus allen Ausbildungsjahren 
in einer Schnitzeljagd gegen-
einander antraten. Das Beson-

dere an dieser Schnitzeljagd 
war die Unterstützung durch 
eine entsprechende App, durch 
die die Azubis die einzelnen 
Aufgaben gestellt bekamen. 

Nach der Mittagspause wur-
den die Ergebnisse der einzel-
nen Gruppen ausgewertet und 
die Sieger einzelner Diszipli-
nen sowie der Schnitzeljagd 
festgestellt. Dabei gewann 
schließlich die Gruppe, die 

bestimmte Aufgaben mit 
besonderer Kreativität löste 
bzw. beantwortete. Als Näch-
stes ging es für die Azubis dar-
um, ihre persönlichen Ziele, 
die sie mit der Ausbildung 
verbinden, zu notieren und an-
schließend auch mögliche Ge-
fahren für das Erreichen die-
ser Ziele aufzuschreiben. Die 
Ziele, die Störfaktoren und die 
Lösungen wurden auf einer 

Die neuen Auszubildenden der DANGO & DIENENTHAL Maschinenbau GmbH und der TMT 
- Tapping Measuring Technology GmbH lernten sich bei einem Azubiworkshop in der Was-
serburg in Hainchen besser kennen. (Foto: DANGO & DIENENTHAL Maschinenbau GmbH)

Zielscheibe mit Haftnotizen 
befestigt. Diese Zielscheibe 
diente als Symbol für den 
Zielverlauf im echten Leben. 
Nach einigen Versuchen, die 
Scheibe mit unterschiedlichen 
Wurfgeschossen zu treffen, 
wurde klar, dass oft die Um-
stände, die persönliche Hand-
habung oder andere Faktoren 
verändert werden müssen, 
damit man seine Ziele erreicht 
bzw. trifft. 

Im Anschluss daran wurde 
der Umgang mit Veränderun-
gen thematisiert. Um die ein-
zelnen Schritte einer gedach-
ten Kurve besser nachvollzie-
hen zu können, wurde diese 
mit einem Seil und die jewei-
ligen Emotionen mittels farbi-
gem Papier dargestellt. Sicht-
bar wurde dabei, dass man ler-
nen muss, mit Veränderungen 

umzugehen und dass es nor-
mal ist, dass diese auch mit 
Ängsten verbunden sind. 

Als sich der Workshop 
schon langsam dem Ende zu 
neigte, wurde es noch einmal 
spannend. Erneut in Gruppen 
aufgeteilt ging es darum, das 
Mysterium des versteckten 
Schatzes der Burg zu lösen. 
Diesmal stand der Teamgeist 
der Azubis im Vordergrund. 
Um den Schatz als erste Grup-
pe zu finden, mussten die 
zwölf Rätsel so schnell wie 
möglich gelöst werden. Nach 
diesem aufregenden Finale 
endete der Workshop damit, 
dass die beiden Leiterinnen ein 
kurzes Feedback von den 
Azubis bekamen. Seinen Ab-
schluss fand der Tag mit ei-
nem Grillabend zusammen mit 
den Ausbildungsbeauftragten 
bei schönstem spätsommerli-
chem Wetter.

Jubiläum gefeiert 

   Schnitzeljagd mit 
   einer App

   Teamgeist stand im   
   Vordergrund

Geschäftsführer Michael Diebel gratulier Meik Noske zum 
Firmenjubiläum bei der KABELSCHLEPP GmbH. (Foto: 
KABELSCHLEPP GmbH)

Meik Noske ist seit dem 01.09.1981 bei der KABEL-
SCHLEPP GmbH – Hünsborn beschäftigt. Er hat 1981 

die Ausbildung zum Stahlschlosser gestartet und ist heute in 
der Arbeitsvorbereitung tätig.
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Wagner Sinto erweitert Formanlage 

Die WESO-Aurorahütte in Gladenbach (Foto: Heinrich Wagner Sinto Maschinenfabrik 
GmbH)

Die WESO-Aurorahütte 
GmbH (WESO) im hes-

sischen Gladenbach erweitert 
gemeinsam mit der Heinrich 
Wagner Sinto Maschinenfa-
brik GmbH (HWS) den Gieß-
bereich der vorhandenen HWS 
Zwillingsformanlage und so-
mit auch das Produktportfolio 
der Gießerei. Mit der Investi-
tion in eine weitere Gießlinie 
zum Vergießen von duktilem 
Eisen versetzt sich das Unter-
nehmen in die Lage, das be-
reits breit aufgestellte Guss-
spektrum mit weiteren inno-
vativen Produkten zu erwei-
tern. 

Mit ca. 400 Mitarbeitern 
und einer über 125-jährigen 
Gießereitradition versteht sich 
WESO als traditionsreiches 
und zugleich modernes Unter-
nehmen. Beste Voraussetzun-
gen für eine Beauftragung der 
Firma HWS aus dem nahe 
gelegenen Bad Laasphe. 
WESO ist auf dem Weltmarkt 
zu Hause und bekannt für 
hochwertigen Eisenguss. Als 
Innovations- und Systempart-
ner ist Kundennähe kein 
Fremdwort, sondern Tagesge-
schäft und man unterstützt die-
se bereits bei der Planung und 
Konstruktion der Bauteile. 
Durch die nachgeschaltete ei-
gene Produktion bis hin zur 
einbaufertigen Montage der 
Gussteile ist eine optimale 
Prozessteuerung Garant für 
eine hohe Wettbewerbsfähig-
keit. Ständige Investitionen in 
neue Technologien und be-
währte Abläufe schaffen her-
vorragende Voraussetzungen 
für eine sichere Zukunft am 
Gießereistandort Gladenbach. 

Bei der Planung für die 
Erweiterung des Gießberei-
ches hat WESO durch fun-
diertes Fachwissen und jahre-
lange Erfahrung beim Betrei-
ben einer vollautomatischen 

Formanlage den Grundstein 
für das neue Anlagenkonzept 
gelegt. Zusammen mit den 
Ingenieuren von HWS wurde 
ein Konzept erarbeitet, bei 
dem die Herausforderungen 
der baulichen Gegebenheiten 
berücksichtigt werden muss-
ten. Gleichzeitig muss ein sta-
biler Produktionsprozess der 
Gießerei bis zum Umschluss 
und Integration der neuen 
Gießlinie gewährleistet wer-
den. Die neue Gießlinie ist als 
parallele Erweiterung der be-
stehenden Gießlinie geplant, 
und wird auf der gegenüber-
liegenden Seite neben dem 
HWS-Kühlhaus in die Form-
anlage integriert. Eine Ziel-
setzung von WESO war es  
u. a. die bewährten Abläufe im 
nahen Anlagenumfeld zu be-
lassen und mit einer zusätzli-
chen Gießeinrichtung an einer 
zweiten Gießlinie die Flexibi-
lität zu erhöhen und gleich-
zeitig die konstant hohe Qua-
lität der vorhandenen HWS 
Formanlage zu nutzen. Ergän-
zungen an der Formanlage 
von z.B. Verschiebewagen, 
sowie Schub- und Dämp-
fungseinheiten gewährleisten 
einen kürzest möglichen Mon-
tage- und Inbetriebnahme-
Zeitraum. 

HWS versteht sich als Sys-
temlieferant von schlüsselfer-
tigen neuen Formanlagen, 
Gießmaschinen und Sandre-
generierungsanlagen. Als ein 
weiteres wichtiges – und zu-

nehmend bedeutsames Stand-
bein ist HWS im Bereich des 
Retrofits von Formanlagen 
tätig – sowohl von Anlagen 
aus eigener Fertigung als auch 
von anderen Herstellern. Auch 
wenn es auf den ersten Blick 
nicht immer sofort er-sichtlich 
ist: weltweit sind unzählige 
Nachrüstungen, Er-weiterun-
gen, Anlagenoptimierungen 
und auch der Er-satz ganzer 
Kernkomponenten erfolgreich 
im Einsatz und belegen die 
Produktionsstabilität der HWS 
Anlagentechnik. 

Investitionsgüter, wie kas-
tengebundene Formanlagen, 
sind oft mehrere Jahrzehnte im 
Einsatz und können immer 
wieder durch Retrofits neu 
strukturiert werden. Typisch 
sind hierbei Taktzeitoptimie-
rung, Kühlzeiterweiterungen, 
der Einbau von neuen Tech-
nologien bis hin zu komplet-
ten Steuerungsumbauten. Als 

global Player hat HWS eine 
hohe Wertschöpfungskette 
und aufgrund vieler Allein-
stellungsmerkmale eine füh-
rende Position auf dem Welt-
markt erreicht. 

Aktuell hat die Erweiterung 
der WESO-Formanlage nach 
Abschluss der Planungsphase 
die Teilefertigung durchlaufen 
und befindet sich seit Anfang 
Juni 2021 in der Endmontage. 
Die Lieferung erfolgte im Juli, 
gefolgt von der Montage beim 
Kunden. Direkt im Anschluss 
fandder Umschluss statt, wel-
cher während der Betriebsru-
he ab Ende Juli 2021 durch-
geführt wurde. 

Aufgrund des engen Zeit-
fensters ist dieser Umbau eine 
enorme Herausforderung, die 
jedoch durch perfekte Planung 
im Schichtbetrieb aller am 
Projekt Beteiligten einen Pro-
duktionsausfall vermeidet. 
Zusammen mit der zusätzli-
chen Gießlinie der Formanla-
ge ZFA- S6 wurde HWS da-
mit beauftragt eine Sandrege-
nerierungsanlage USR-II für 
Grünsand am Standort in Gla-
denbach zu installieren. Der 
Produktionsstart dieses Pro-
jektes ist zukunftsweisend und 
wird ebenfalls noch in 2021 
erfolgen.

   Weiteres, wichtiges 
   Standbein



Begrüßungstag bei EMG 

Der Geschäftsführer der EMG, Jürgen Simon, Betriebsrats-
vorsitzender Stefan Köster, sowie die Ausbildungsleiter Rony 
Brüser und Lena Schütze heißen die neuen Auszubildenden 
herzlich willkommen. (Foto: EMG Automation GmbH)

„Wie aufregend der 
erste Ausbildungstag 

ist, kann ich gut nachvollzie-
hen. Denn auch ich saß hier an 
eurer Stelle, als ich im Jahr 
1985 meine Ausbildung zum 
Maschinenschlosser bei der 
EMG begann.“ – begrüßte Ge-
schäftsführer der EMG, Jür-
gen Simon, die neuen Azubis 
und machte damit deutlich, 
dass man im Unternehmen 
ausgezeichnete Entwicklungs-
möglichkeiten hat. 

Nach der Unternehmens-
präsentation der EMG stellten 
sich der Betriebsrat, die Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) sowie die 
Ausbilder dem Nachwuchs 
vor. Beim Begrüßungstag er-
hielten die neuen Azubis Infos 
zu allen wichtigen Themen, 
wie Verhaltensregeln im Be-
trieb, Hinweise zur Arbeitssi-
cherheit, zum EMG-Ideenma-

nagement u.v.m. Nach einem 
Rundgang durch das Unter-
nehmen erhielt jeder Azubi ein 
eigenes iPad, erste Informa-

tionen zum Umgang mit dem 
Medium, Erklärungen zur Be-
richtsheft-App und weiteren 
digitalen Lernbegleitern sowie 

seine persönliche Arbeitsklei-
dung. Abschließend gab es ein 
gemeinsames Mittagessen 
zum gegenseitigen Kennen-
lernen. 

„Wir freuen uns sehr, dass 
wir alle Ausbildungsplätze 
auch zu Coronazeiten beset-
zen konnten und heißen unse-
re elf neuen Auszubildenden 
bei der EMG herzlich will-
kommen und wünschen Ihnen 
einen guten Start in ihre Be-
rufsausbildung“, heißt es in 
der Pressemitteilung des Un-
ternehmens. 

Besser qualifiziert in die Zukunft

Am Montag, 6. September 
2021, wurden ganz offi-

ziell und bei schönstem Son-
nenwetter die neuen Azubis 
der Achenbach Buschhütten 
GmbH & Co. KG begrüßt. 
Dazu gehörten ein kleiner Fir-
menrundgang und ein gemein-
sames Mittagessen mit Ge-
schäftsführung, Personallei-
tung und Betriebsrat. 

‚Besser qualifiziert in die 
Zukunft‘ heißt es nun für 
Dustin-Yasin Dogan, Jan Erik 
Fangerow, Kristjan Kischnick, 
David Lehmann, Iva Melina 
Baric und Tom-Niklas Daniel. 
Dieses Leitbild ist vor kurzem 
mit allen 30 Azubis gemein-
sam erarbeitet worden. Anlass 
war unter anderem der Neu-
bau des Campus Buschhütten 
auf dem Werksgelände von 
Achenbach Buschhütten. Er 

bildet in der Ausbildung bei 
Achenbach einen wichtigen 
Meilenstein. Zukunftsweisen-
de Ausbildungsinhalte sowie 
neue Formen der Zusammen-
arbeit, die in Zeiten der Digi-
talisierung zunehmend an 
Bedeutung gewinnen, stehen 
dabei im Mittelpunkt. Stich-

worte für die gewerbliche 
Ausbildung sind beispiels-
weise der Montagelehrgang 
mit Augmented Reality, die 
digitale Kommunikation, 
cloudbasierte Sensorauswer-
tungen in der Teilefertigung 
oder roboterunterstützte 
Schweißtechnologie.

Die neuen Azubis der Achenbach Buschhütten GmbH & Co. 
KG wurden bei schönsten Sonnenwetter begrüßt. (Foto: 
Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG)
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Tjark Fischer und Ole-Samu-

el Witt, die beide 17-jährige 
Schüler der Jahrgangsstufe Q2 
des Städtischen Gymnasiums 
Bad Laasphe sind und Ende 
Januar 2021 offiziell ins Bil-
dungsprogramm „MINToring-
Si – Studierende begleiten 
Schülerinnen und Schüler auf 
dem Weg in ein MINT-Studi-
um“ aufgenommen wurden, 
haben im Rahmen ihrer ge-
meinsamen Physik-Facharbeit 
eine Internetseite für den Bad 
Laaspher Planetenlehrpfad ent-
wickelt, programmiert und 
designt.  

„Diese Anfertigung einer sol-
chen Facharbeit ist eine sehr 
gute Grundlage für die Pro-
jektarbeit im zweiten Förder-
jahr des Bildungsprogramms 
MINToringSi“, sind sich die 
beiden MINToringSi-Pro-
grammbetreuer Dr. Thomas 
Reppel und Julia Förster einig.  

Seit 3. September ist die offi-
zielle Website des Planeten-
lehrpfads Bad Laasphe unter 
www.planetenlehrpfad.space 
verfügbar.  

Interessierte haben die Mög-
lichkeit, das Sonnensystem on-
line zu erkunden – zu Hause, 
unterwegs oder bei einem  
Spaziergang entlang des Lehr-
pfads. 

Schlaglicht



AMOVA modernisiert Luftfrachtlager 

Linz Airport ist der zweitgrößte Frachtflughafen Österreichs. (Foto: AMOVA GmbH)

Mit rund 42.000 Tonnen 
abgefertigter Fracht im 

Jahr 2020 ist Linz Airport der 
zweitgrößte Frachtflughafen 
Österreichs und verfügt dank 
seiner mitteleuropäischen Zen-
trallage über ideale Verkehrs-
anbindungen. Um dem stetig 
steigenden Frachtaufkommen 
gerecht zu werden, hat Linz 
Airport die AMOVA GmbH 
aus Netphen beauftragt, die 
Modernisierung des bestehen-
den Frachtlagers zu planen 
und auszuführen. 

Um die vorhandene Lager-
kapazität deutlich zu erhöhen, 
wird AMOVA zunächst das 
bestehende Flachlager zu ei-
nem Hochregallager umbau-
en, das über zwei Ebenen für 
Main-Deck-ULDs oder drei 
Ebenen für Lower-Deck-
ULDs verfügen wird. Neben 
10ft-ULDs können künftig 
auch Einheiten bis zu einer 
Länge von 4.070 mm (Typ 
AMF) umgeschlagen werden. 
Im Hochregallager sorgt ein 
ETV (Elevating Transfer Ve-
hicle) für das Frachthandling 
– eine schienengebundene 
Spezialkonstruktion, welche 
passgenau auf die beschränk-
ten Platzverhältnisse zuge-
schnitten ist. Um dem zuneh-
menden Road-Feeder-Service 
Rechnung zu tragen und die 
notwendige Redundanz sicher-
zustellen, wird eine zusätzli-
che Truck Dock Linie direkt 
an das Lager angebunden. 

Zusätzlich wird AMOVA 
die bestehende Truck Dock 
Linie um ein 20ft Truck Dock 
erweitern, so dass zukünftig 
auch ULDs bis zu einer maxi-
malen Länge von 20ft direkt 
zwischen Land- und Luftseite 
gefördert werden können. Die 

Azubis treffen sich und den Ball

Eigentlich kommen die Bäumer-Azubis jährlich zu einem großen Grillfest zusammen. Im ver-
gangenen Jahr war dies auf Grund der aktuellen Situation aber nicht möglich. Umso mehr 
freuten sich Ausbilder und Azubis Mitte September über den Ausflug zum Sportplatz Nieder-
fischbach, an dem lehrgangsübergreifend alle circa 40 Auszubildenden zu einem Fußballtur-
nier und zum Grillen zusammenkamen. „Es ist immer wieder schön zu sehen, was für ein tol-
les Team die Azubis von Bäumer sind und wie viel Zusammenhalt hier herrscht“, so Sarah 
Ising, Ausbilderin bei der Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG. (Foto: Albrecht Bäumer GmbH 
& Co. KG)

15

gesamte Anlage ist für den 
vollautomatischen Betrieb aus-
gelegt. 

Die Automatisierung wird 
von Unitechnik Systems gelie-
fert, ebenso wie das Lager-
verwaltungssystem UniWare, 

das alle Prozesse im Lager 
überwacht und steuert und 
über eine Schnittstelle zu dem 
übergeordneten Host System 
verfügt.  

Die Inbetriebnahme der 
neuen Anlage ist für Mitte 

2022 geplant. Mit der maßge-
schneiderten Lösung bei Linz 
Airport Cargo überzeugt 
AMOVA erneut als Spezialist 
im Air-Cargo-Handling – auch 
für Luftfrachtlager mittlerer 
Größenordnung.

   Lagerkapazität 
   deutlich erhöhen
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3G oder 2G – Das ist hier die Frage

3G oder 2G, das wird der-
zeit heftig diskutiert, auch 

in der Wirtschaft. Und dabei 
geht es nicht um einen Mobil-
funkstandard, sondern um die 
Rücknahme von Einschrän-
kungen im Rahmen der Coro-
na-Pandemiebekämpfung. 
Wer darf was, wieviel und 
wo? 3G bedeutet hierbei: ge-
impft, genesen oder negativ 
getestet. 2G beschränkt sich 
auf geimpft und genesen. 
Während Bayern seine Coro-
na-Strategie komplett auf 3G 
umgestellt hat, empfiehlt 
Hamburg beispielsweise der 
Gastronomie die 2G-Regel, 
also den Zugang nur noch für 
Geimpfte oder Genesene. 

Da inzwischen jeder, der 
sich in Deutschland gegen das 
Corona-Virus impfen lassen 
möchte, dies auch tun kann, ist 
eine dauerhafte Einschränkung 
der Grundrechte für alle Bür-
gerinnen und Bürger kaum 
mehr aufrecht zu erhalten. Die 
3G-Regel wird bereits in vie-
len wirtschaftlichen und ge-

sellschaftlichen Bereichen 
angewandt. Bei der 2G-Regel 
müssten Ungeimpfte und ne-
gativ Getestete deutlich mehr 
Einschränkungen in Kauf neh-
men. 

NRW-Arbeitgeberpräsident 
Arndt G. Kirchhoff äußerte 
sich dazu in einem Interview 
im Kölner Stadt-Anzeiger wie 

folgt: „Rechtlich können wir 
als Unternehmen niemanden 
zwingen. Wir empfehlen aber 
allen Beschäftigten dringend, 
sich impfen zu lassen. Wir ha-
ben als Arbeitgeberverbände 
mit den Gewerkschaften einen 
gemeinsamen Appell an alle 
Mitarbeiter gerichtet. Ich bin 
auch überzeugt, dass sich das 
2G-Prinzip in vielen Berei-
chen des täglichen Lebens 
durchsetzen wird. Wer sich 
nicht impfen lassen will, wird 
auf Dauer Einschränkungen in 
Kauf nehmen müssen, auch 

am Arbeitsplatz. Klar ist, dass 
die Impfverweigerung Einzel-
ner nicht zum Schaden von 
Kollegen, Arbeitgebern und 
Kunden sein darf.“ 

Und wie sehen das die Mit-
glieder der Arbeitgeberver-
bände Siegen-Wittgenstein? 
In einer Schnellumfrage haben 
sich 57 Prozent der Befragten, 
die an der Umfrage teilge-
nommen haben, der Meinung 
von Arndt G. Kirchhoff ange-
schlossen und befürworten 
eine 2G-Regelung. Für rund 
40 Prozent wäre die 3G-Rege-
lung die richtige Vorgehens-
weise im weiteren Umgang 
mit der Corona-Pandemie. Es 
gab dabei auch kritische Stim-
men, die darauf hinwiesen, 
dass sich ja nicht jeder impfen 
lassen kann. Eine Spaltung der 
Gesellschaft durch eine 2G-
Regelung wurde ebenfalls be-
fürchtet. Auf der anderen Sei-
te wäre 2G eine Erleichterung 
für die Belegschaft und die 
Vorgesetzten, so eine weite-
re Meinung. 

Dass es nach wie vor an kla-
ren und eindeutigen Regelun-
gen mangelt, macht folgende 
Stellungnahme deutlich: „Als 
Arbeitgeberin wünsche ich mir 
klare Vorgaben. Mir fehlen die 
Kontrollmöglichkeiten – ich 
bin komplett abhängig von der 
Offenheit der Mitarbeiter. Ich 
muss Test anbieten – darf aber 
nicht kontrollieren. Ich wün-
sche mir für die Betriebsstät-
ten die Möglichkeit offizielle 
Test in Verbindung mit testier-
tem Negativ Nachweis ab zu 
verlangen. Besser wäre es 
sicherlich, wenn es eine Impf-
pflicht gibt, wie sie es auch für 
Masern gibt. Die vagen der-
zeitigen Regelungen gehen zu 
Lasten von Eltern, insbeson-
dere Müttern, des Betriebskli-
mas und der Arbeitgeber.“

In der September-Schnellumfage der Arbeitgeberverbände Siegen-Wittgenstein befürworten 
57 Prozent der Befragten eine 2G-Regelung. Für rund 40 Prozent wäre die 3G-Regelung die 
richtige Vorgehensweise im Umgang mit der Pandemie. (Foto: Wilfried Pohnke auf Pixabay)

 
 
Karriere Südwestfalen hat 

den letztjährigen Titel „Beste 
Jobbörse Bewerberzufrieden-
heit“ in der Kategorie Regio-
nalportale mit großem Vor-
sprung auf die folgenden Plät-
ze verteidigt. Zudem darf sich 
das Jobportal auch 2021 „Beste 
Jobbörse Arbeitgeberzufrie-
denheit“ nennen. Das ist das 
Ergebnis des jährlichen Job-
börsenvergleichs des Heidel-
berger Institute for Competiti-
ve Recruiting (ICR) und der 
PROFILO Ratingagentur für 
das Vergleichsportal jobboer-
sencheck.de. Die Auszeich-
nungen wurden Mitte Septem-
ber auf HR-Leitmesse „Zukunft 
PersonalEurope“ übergeben. 

Karriere Südwestfalen er-
reichte auch 2021 sehr hohe 
Zufriedenheitswerte und Wei-
terempfehlungsquoten, die je-
weils wieder deutlich über 
denen der überregional bekann-
ten Jobbörsen liegen. Abge-
stimmt haben 424 Bewerbende 
und 127 Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber. 

Schlaglicht

   Empfehlung für  
   die Impfung


